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In dieser Broschre stellen wir Ihnen unsere Angebote zur Systemberatung ausfihrlich vor. Wir richten uns an
Sie als Schulleitungen, Lehrkrafte, Beratungslehrer*innen, Schulsozialarbeiter*innen und alle an Schulen
beteiligten padagogischen Fachkréfte.
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Seit 1973 bietet der Schulpsychologische Dienst professionelle Unterstiitzung rund um die Themen Schule,
Lernen und psychische Gesundheit. Wir unterstitzen Sie in ihrem Bildungs- und Erziehungsauftrag und nutzen
dazu Erkenntnisse der wissenschaftlichen Psychologie. Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Ihnen Lésungen fir Ihr
Anliegen zu entwickeln.

Wir arbeiten:
 Vertraulich
« Auf freiwilliger Basis
o Allparteilich
« Kostenfrei

Unsere Aufgabengebiete:
1. Systemberatung
Hierunter werden die Beratungen von Schulleitungen, Lehrkréaften und weiterem padagogischen
Personal in Schulen gefasst. Dies geschieht sowohl durch Einzel- und Gruppensupervision als auch
durch Fort- und Weiterbildungen.
2. Einzelberatung
Hierunter werden alle Anfragen gefasst, in denen wir gemeinsam mit Ihnen Schiiler*innen beim Lernen,
in der sozialen Interaktion oder in den Bereichen Motivation und Emotion unterstitzen.
In Krisensituationen sind wir kurzfristig telefonisch und/oder personlich erreichbar.

schulpsychologie@mail.aachen.de 2 0241 432-45509



Angebote

Die Schule ist ein Ort, an dem Sie sich als padagogische Fachkraft haufig auf neue Herausforderungen
einstellen miissen. Mit unserem vielfaltigen Angebot unterstiitzen wir Sie, diese zu bewéltigen. Unser Ziel ist es,
fachliches Know-How und psychologisches Wissen weiterzugeben.

In der Systemberatung arbeiten wir mit folgenden Methoden:
¢ Einzel- und Gruppensupervision
¢ Online-Seminare
o Fort- und Weiterbildungen

Unsere Angebote werden dabei stets individuell auf Ihre Bediirfnisse und lhre schulische Situation
zugeschnitten. Es kdnnen Beratungen und Supervisionen im Einzelsetting oder in Gruppen (Fiihrungspersonen,
Kollegien, Teilkollegien oder andere schulische Gruppen) stattfinden.

Auch die Fort- und Weiterbildungsangebote werden sowohl an lhre schulischen Rahmenbedingungen als auch
inhaltlich individuell an lhr Interesse angepasst.

In einem ausfiihrlichen Vorgesprach erarbeiten wir gemeinsam, wie ein passendes Angebot fiir Sie aussehen
kénnte.

Wenn Sie eines unserer Angebote wahrnehmen méchten, freuen wir uns ber lhre Kontaktaufnahme unter

schulpsychologie@mail.aachen.de | 024143245509



Einzelsupervision

In vertraulichen Gesprachen untersttitzen wir Sie bei schulischen Herausforderungen. Dabei orientieren wir uns
konkret an Ihrem Anliegen. Beispielsweise konnen wir Fragestellungen zum Umgang mit einzelnen
Schiiler*innen reflektieren oder Herausforderungen in der Zusammenarbeit mit Eltern oder Kolleg*innen
thematisieren. Auch persénliche Fragen im Zusammenhang mit lhrem Beruf finden hier Platz.

Unser Ziel ist es, Sie zu starken und mit Ihnen gemeinsam neue Handlungs- und Lésungsstrategien zu
erarbeiten.

Mégliche Fragestellungen kénnen lauten:
o Wie erreiche ich mehr Gelassenheit, wenn ich mich im Schulalltag gestresst fiihle?
¢ Wie kann ich meine Haltung &ndern, um den Umgang mit Schiler*innen zu verbessern?
o Wie verhalte ich mich gegenliber Schiiler*innen, die den Unterricht stéren?
o Wie kann ich die Zusammenarbeit mit Fachkolleg*innen optimieren?

Speziell fiir Leitungskrafte

Als Schulleiter*in werden Sie mit vielseitigen Aufgaben und Anforderungen konfrontiert. Einerseits missen Sie
rechtliche Vorgaben umsetzen. Andererseits sollen Sie das Kollegium fiir nétige Veranderungsprozesse
gewinnen. Dabei unterrichten Sie selbst und stellen sich den taglichen Herausforderungen im Umgang mit
Schiler*innen.

Wir unterstiitzen Sie bei individuellen Fragestellungen in Ihrer speziellen Position als Schulleitung. Anhand
vielseitiger Methoden aus der psychologischen Beratung reflektieren Sie Ihre momentane Situation und
entwickeln neue Ideen und Lésungen. Ziel der Supervision ist die Starkung Ihrer Rolle, sodass Sie gesund und
effizient den Schullalltag gestalten kénnen.

Mdgliche Fragestellungen kdnnen lauten:
¢ Mit welcher Haltung mdchte ich als Schulleiter*in auftreten?
o Welche Kultur mdchte ich an meiner Schule etablieren?
« Wie mdchte ich die Schule in der Offentlichkeit prasentieren?
o Wie reagiere ich auf unterschiedliche Stimmungen im Kollegium?
e Was kann ich tun, um im komplexen Schulalltag gesund zu bleiben?



Teamsupervision

Teamsupervision dient der Pravention und Intervention mit dem Ziel, die Arbeitsfahigkeit von schulinternen
Arbeitsgruppen zu starken. In der Beratung kénnen wir Schwierigkeiten in der Teamarbeit ansprechen, um die
professionelle Zusammenarbeit sowie das Wohlergehen jedes einzelnen Gruppenmitglieds zu sichern. Unser
Ziel ist es, gemeinsam mit Ihnen eine professionelle und wertschatzende Interaktion zu etablieren.

Unser Vorgehen ist am Bedarf des jeweiligen Kollegiums ausgerichtet und wird im Vorfeld genau erértert.

Mégliche Fragestellungen kénnen lauten:
o  Wie kdnnen wir in unserem Team die Zusammenarbeit optimieren?
e Wie kénnen wir als Team flexibel mit Veranderungen umgehen?
e Was konnen wir tun, um stets wertschatzend miteinander umzugehen?
e Was wollen wir im Team auf keinen Fall &ndern, was miissen wir andern?
¢ Wo sind Stolpersteine im Miteinander und wie begegnen wir diesen?

Kollegiale Fallberatung

Die Methode der kollegialen Fallberatung bietet fir eine Arbeitsgruppe von acht bis zehn Personen einen
strukturierten Raum, um herausfordernde Unterrichtssituationen zu reflektieren. Mit Hilfe kreativer und
abwechslungsreicher Methoden werden gemeinsam neue Lésungen geschaffen. So kdnnen Sie ihr
Handlungsrepertoire erweitern und vom kollegialen Austausch profitieren. Wenn Sie die Methode regelméaRig
anwenden, tragt sie bedeutsam zur Lehrer*innengesundheit bei und steigert die Zusammengehdrigkeit lhres
Teams.

Unser Ziel ist es, Sie mit Hilfe des kollegialen Austausches beim Finden eigener Lésungen zu unterstiitzen.

Mégliche Fragestellungen kénnen lauten:
o  Wie kdnnen wir unser eigenes Handeln gegentiber herausfordernden Schiiler*innen reflektieren?
e Wie kdnnen wir die Qualitat schulischer Arbeit erhalten und voneinander lernen?
o Wie kann ich selbst mit schulischem Druck und Belastungen umgehen?



In regelmaRigen Abstanden behandeln wir schul- und beratungsbezogene Themen in ca. 60-90-min(itigen
Videokonferenzen. So kdnnen Sie sich bequem von Zuhause aus mit interessanten psychologischen Themen
vertraut machen, an praxisbezogenen Diskussionen teilnehmen und neue Inputs in praktischen Ubungen
ausprobieren.

Zielgruppe sind alle interessierten Lehrer*innen, padagogischen
Fachkrafte, Sorgeberechtigten und Schiler*innen.

Die aktuellen Themen und Termine kénnen Sie unserer Homepage entnehmen. Wir freuen uns auf lhre
Anmeldung per Mail oder Telefon.

schulpsychologie@mail.aachen.de 2 0241 432-45509



Ein weiterer Pfeiler unserer Systemberatung ist unser Angebot an Fort- und Weiterbildungen. Wir widmen uns
aktuellen bildungspolitischen Themen und klassischen schulischen Fragestellungen.

Dabei besprechen wir den Ort, den Zeitpunkt, den Umfang und die Inhalte der Fort- und Weiterbildungen
mit Vertreter*innen lhres Kollegiums passgenau ab.

Unser gesamtes Angebot bieten wir lhnen auch im Online-Format an.

Informieren Sie sich auf den folgenden Seiten lber unser Fort- und Weiterbildungsthemen:

Auf SchulabSENtISMUS FEAGIEIEN..........ccvuvrieirciiieieiciet et 11
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Schulteams fiir Gewaltpravention und Krisenintervention..............ccoceierieninse s 19
Systemisch Denken UNA HANGEIN ...t 20
Extremismuspravention (SystEx) — Demokratiebildung an SChulen ... 20
Traumatisierte Schulerinnen UNTErStUZEN ..........c.ceieriee s 21
Umgang mit herausforderndem VErhalten ..o 21
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Auf Schulabsentismus reagieren

Wenn Schiiler*innen dem Unterricht fernbleiben, kann dies vielféltige negative Auswirkungen nach sich ziehen:
Verschlechterung der schulischen Leistungen, Wiederholung von Klassenstufen, Nicht-Erreichen eines
schulischen Abschlusses, fehlende berufliche Perspektiven mit einhergehenden finanziellen Problemen.

Das Erkennen friiher Signale von Schulabsentismus erfordert schnelles und gezieltes Handeln. Erst eine
genaue Analyse des Fernbleibens vom Unterricht ermdglicht langfristigen Erfolg. Wie man Signale friihzeitig
erkennt, was man tun kann bzw. muss, mdchten wir gemeinsam mit lhnen in dieser Fortbildung erarbeiten.
,Keiner darf verloren gehen.”

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Welche Formen von Schulabsentismus lassen sich unterscheiden?
o Welche Malinahmen miissen bei Schulpflichtverletzungen eingeleitet werden?
o Warum bleiben Schiilerinnen dem Unterricht fern?
¢ Welche Handlungsméglichkeiten gibt es?
o Was kdnnen wir als Schule praventiv gegen Schulabsentismus tun?

Bindung erkennen und gestalten

Alle Menschen haben das angeborene Bediirfnis, enge und von intensiven Gefiihlen gepragte Beziehungen zu
ihren Mitmenschen aufzubauen. In unserer friihen Kindheit entwickeln wir daflr, je nach unseren individuellen
Erfahrungen, ein zwischenmenschliches Bindungsmuster. Dieses spiegelt unsere Erwartungen an Mitmenschen
wider und bestimmt unser aktuelles Verhalten.

Das Wissen (iber Bindungsmuster ist im Schulalltag unabdingbar. Dadurch werden Sie auch besondere
Verhaltensweisen Ihrer Schiiler*innen einordnen lernen und die Perspektive Ihrer Schiiler*innen besser
verstehen kénnen. Dariiber hinaus thematisieren wir, wie Sie eine férderliche Beziehung zu Schiiler*innen
aufbauen kénnen.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
« Was ist die Bindungs-Explorationsbalance?
 Wie pragt mein eigenes Bindungsverhalten meinen Unterricht?
« Wie wirken sich Bindungsmuster auf das Lernverhalten aus?
« Wie kann ich forderliche Beziehungen zu Schiler*innen aufbauen?
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Diagnostik ihm Rahmen des AO-SF Verfahrens anwenden

Die Erstellung eines Gutachtens im Rahmen der AO-SF (Ausbildungsordnung sonderpadagogischer Forderung)
hat das Ziel, die Art und den Umfang der mdglicherweise notwendigen Férderung flir Schiler*innen
festzustellen. Zur Uberpriifung der Fragestellungen dient neben den vorliegenden Informationen und
Beobachtungen ebenso der Einsatz von diagnostischen Instrumenten. Ergeben sich Hinweise darauf, dass eine
Feststellung des Intelligenzquotienten (IQ) wertvolle Aufschliisse fiir die sonderpadagogische Diagnostik bieten
kann, ist der Einsatz eines Intelligenztestes sinnvoll.

Unsere Beratung zielt auf den Einsatz von diagnostischen Instrumenten im Rahmen eines AO-SF Verfahrens
ab.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Welches diagnostische Verfahren wende ich an?
o Wie sind die Ergebnisse meiner Diagnostik zu interpretieren?
e Was bedeuten inhomogene Indexwerte fiir meine Auswertung und Interpretation von Intelligenztests?
o Wie gehe ich mit Angst, Konzentrationsschwierigkeiten oder Verweigerung der Kinder und Jugendlichen
um, beziehungsweise wie kann ich diese vorbeugen?

(Cyber-)Mobbing beenden

(Cyber-)Mobbing kommt nahezu an jeder Schule in unterschiedlichen Auspragungen vor. Dabei sind nicht nur
einzelne Schiler*innen, sondern die gesamte Klasse am Mobbingprozess beteiligt. Auch wenn einige
Schiiler*innen nicht aktiv teilnehmen, tragen sie indirekt zum Mobbing bei. Darliber hinaus werden heute
Konflikte haufig mittels Social Media online ausgetragen und verstérkt. Cybermobbing hat so direkte
Auswirkungen auf das Klassenklima und fiihrt zu Problemen und Mobbing im Schulalltag. Dies kann dauerhaft
und erfolgreich nur von und in der Schule beendet werden. Gemeinsam mit Ihnen méchten wir MaRnahmen
gegen (Cyber-)Mobbing erarbeiten und Méglichkeiten fiir eine Verbesserung des Schulklimas erdffnen.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
¢ Was sind Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Folgen von (Cyber-)Mobbing?
¢ Welche Bedingungen beglinstigen die Entstehung von (Cyber-) Mobbing?
e Wie konnen sich Schiler*innen schiitzen?
¢ Welche Handlungsmdglichkeiten bieten sich in der Schule an?
¢ Wie kann man dem Thema praventiv begegnen?
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Emotionen fiihlen und ausleben

Unsere Emotionen beeinflussen unsere Wahrnehmung, Gedanken, Verhaltensweisen und kdrperlichen
Vorgénge, auch wenn wir uns dessen nicht immer bewusst sind. Sie gehdren deswegen unvermeidbar zum
Schulalltag dazu. In Ihrem Beruf erleben Sie selbst herausfordernde Emotionen und werden téglich mit den
verschiedenen Gefiihlswelten von Schiiler*innen konfrontiert. Diese haben haufig unterschiedliche Fertigkeiten,
eigene Emotionen zu erkennen und gesund auszuleben.

In dieser Fortbildung beschéftigen wir uns zum einen damit, was Emotionen sind und welche Funktionen sie
haben. Zum anderen erarbeiten wir konkrete Méglichkeiten, mit denen Sie Schiiler*innen im Umgang mit ihren
eigenen Emotionen unterstiitzen kénnen.

Mdgliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Was ist der Unterschied zwischen Emotionen und Gefilhlen?
¢ Welche Bedeutung haben Emotionen in der Schule?
¢ Wie kann ich meinen Schiler*innen helfen, ihre Emotionen zu erkennen, sie auszudriicken und zu
regulieren?
o Welche Rolle spielt mein eigener Umgang mit meinen Emotionen?

Gesprache sicher fithren

In Ihrem beruflichen Alltag flihren Sie Gesprache mit Schiilerinnen, Kolleg*innen verschiedener Professionen
und Eltern. Damit Sie sich fiir die verschiedenen Gesprachssituationen gewappnet fiihlen, werden lhnen im
Schulentwicklungsmodul ,Gesprachsfiinrung* verschiedene Gesprachstechniken vorgestellt. Diese helfen lhnen
beispielsweise, in herausfordernden Situationen von der Konfrontation zu einer Kooperation zu gelangen. Mit
Hilfe der wertschatzenden Kommunikation lernen Sie unangenehme Themen so anzusprechen, dass ein
friedvolles und konstruktives Miteinander entstehen kann.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Wie kann ich ein Gesprach zielfiihrend gestalten?
o  Wie behalte ich den roten Faden?
o  Wie verhalte ich mich bei starken Emotionen meiner Gespréachspartner*innen?
e Wie kann ich auf die Wiinsche meines Gegenubers Riicksicht nehmen?
e Wie spreche ich kritische Themen an?
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Gesund im Beruf - Praventionskurs

Der berufliche Alltag in der Schule wird von einigen padagogischen Fachkréaften als belastend bzw. als eine
Gratwanderung zwischen dem Wunsch nach guter Arbeitsleistung einerseits und kdrperlicher sowie psychischer
Erschdpfung andererseits erlebt. Daher ist es wichtig, gut fir sich zu sorgen, um langfristig gesund, zufrieden
und effektiv arbeiten zu konnen. Angelehnt an das Préventionsprogramm ,Arbeit und Gesundheit im
Lehrerberuf‘ (AGIL) werden verschiedene Themen in kurzen theoretischen Inputs, Einzel-, Partner- und
Gruppenarbeit erarbeitet.

Das Programm erstreckt sich Uber finf Nachmittagstermine in einer Gruppe mit maximal zehn
Teilnehmer*innen. Teilnehmer*innen sollten méglichst alle Termine wahrmehmen und bereit sein, sich mit sich
selbst und den anderen intensiv auseinander zu setzen.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Wie funktioniert Stress (bei mir selbst)?
o Welche hilfreichen Bewaltigungsstrategien nutzte ich schon, welche sind eher hinderlich?
e Was kann ich tun, um langfristig gesund zu bleiben?
o Welche Rolle spielen meine Grundiiberzeugungen?
o Wie kann ich mich effektiv erholen?

Inklusion fordern

Schulen haben den gesellschaftlichen Auftrag, jedem Kind und Jugendlichen in der individuellen Lebenssituation
zu einer optimalen Erziehung und Bildung zu verhelfen. Dieser Auftrag wird durch die UN-
Behindertenrechtskonvention unterstiitzt. Bei dem Wechsel zu einen inklusivem Bildungssystems und bei der
praktischen Umsetzung von inklusiver Arbeit kdnnen Fragen und zusatzliche Belastungsquellen entstehen. In
dieser Fortbildung méchten wir Sie gerne in lhrer Inklusionsarbeit unterstitzen.

Mdgliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Wie kann ich das gemeinsame Lernen von Kindern mit und ohne sonderpadagogischen Férderbedarf
gestalten?
o Wie kénnen wir als Kollegium bei den erhéhten padagogischen Anforderungen auf unsere eigene
Gesundheit achten?
o Welche Formen des Austausches zwischen Klassenlehrer*innen und Férderschullehrer*innen haben wir
an unserer Schule?
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Klassenklima aktiv gestalten

In einem angenehmen Klassenklima werden die psychologischen Grundbedirfnisse aller Anwesenden gewahrt,
das Miteinander ist freundlich, Geflihle finden lhren Platz und Konflikte werden gemeinsam gelost.
Gemeinsames Lernen in vielfaltigen Klassengemeinschaften wird moglich. Als Lehrkraft das Klassenklima aktiv
mitzugestalten ist eine grofe Herausforderung und gleichzeitig ein unentbehrlicher Bestandteil des
Lehrer*innenberufes.

In dieser Fortbildung méchte wir gemeinsam mit Ihnen Mdglichkeiten zur aktiven Gestaltung des Klassenklimas
erarbeiten. Dazu kdnnen wir die Interaktionen zwischen Lehrer*innen und Schiler*innen und/oder Schiler*innen
untereinander in den Blick fassen.

Mdgliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o  Wie kann ich Einfluss auf ein angenehmes Klassenklima nehmen?
o Wie kann ich prosoziales Verhalten in meiner Klasse fordern?
o Wie kénnen wir Lernzeiten bewusst gestalten?
o Wie hangt die Lehrer*innengesundheit und das Klassenklima zusammen?
o  Wie tragt ein angenehmes Klassenklima zur Gewaltprévention und gelingenden Elternkooperation bei?

Lehrer*innengesundheit in der Praxis

Als Lehrkrafte Ubernehmen Sie ein hohes Mal} an Verantwortung und stehen im konstanten Austausch mit
Schiiler*innen, Eltern und Kolleg*innen. Das kostet Energie. Wie tanken Sie wieder auf?

In dieser Fortbildung lernen Sie zum einen Methoden kennen, um auf lhre eigene psychische Gesundheit in und
nach der Schule zu achten. Zum anderen greifen wir die Frage auf, wie das System Schule zur Gesundheit von
padagogischen Fachkraften beitragen kann.

Mégliche Fragestellungen kénnen lauten:
e  Wie kann ich nach einem anstrengenden Schultag abschalten?
e Welche Bewaltigungsstrategie passt zu mir?
o  Wie kdnnen wir gesunde Arbeitsbedingungen in der Schule schaffen?
o  Wie kdnnen wir schon friihzeitig Belastungen in den Blick nehmen, um langfristig gesund zu bleiben?

Die Angebote des Schulpsychologischen Dienstes kénnen dabei auch durch Workshops externer Anbieter

erganzt werden (z.B. Stimmtraining durch Logopad*innen, Entspannungsverfahren durch
Physiotherapeut*innen).
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Lernschwierigkeiten erkennen

Schiiler*innen lernen das Rechnen, Lesen und Schreiben in einem unterschiedlichen Tempo. In dieser
Fortbildung mdchten wir Sie fir verschiedene Ursachen sensibilisieren, die sich hinter Lernschwierigkeiten
verstecken kdnnen. Dabei nehmen wir psychologische, soziale, familidre, schulspezifische und kulturelle
Hypothesen ins Visier. Gleichzeitig mdchten wir Ihnen padagogische Diagnoseverfahren fiir LRS oder
Dyskalkulie erlautern und tiber Méglichkeiten der inner- und auBerschulischen Férderung sprechen.

Mégliche Fragestellungen kénnen lauten:
o Wie wird Lesen und Rechtschreiben oder die Rechenfertigkeit erlernt?
Wie erkenne ich Schiiler*innen mit Schwéchen im Lesen, Rechtschreiben oder Rechnen?
Welche Unterstlitzungsméglichkeiten gibt es?
Wie gestalte ich die Kooperation mit Eltern von betroffenen Schiiler*innen?
Unter welchen Voraussetzungen wird eine auerschulische Férderung genehmigt?

Magic Circle

Das Konzept ,Magic Circle stammt aus der USA und wurde in Miinster angepasst und evaluiert. Der Magic
Circle ist ein regelmafig durchgefiihrter Gespréachskreis, der praventiv Gewalt an Schulen vorbeugt. Aufgrund
der positiven Erfahrungen vieler Schulen in NRW méchten wir Sie fiir diese einfache und wirkungsvolle Methode
begeistern.

Die Fortbildung richtet sich an Lehrer*innen und andere padagogische Fachkréafte, die Schiilerinnen der 1. bis
6. Klasse unterrichten und diese gezielt in der Starkung ihrer Wahrnehmung, sowie ihrer persénlichen und
sozialen Kompetenzen unterstlitzen und férdern mochten.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:

Was ist Magic Circle und wie funktioniert es?

Wie kann die Schule gezielt die Personlichkeitsentwicklung von Schiilern starken?
Wie wirkt Magic Circle als Methode der Gewaltpravention?

Wie kann Magic Circle im Schulalltag integriert werden?
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Priifungsangste verringern

Wir alle kennen Angst und Not vor Prifungssituationen. Im gewissem Umfang ist dieses Gefuhl
normal, aber manchmal kann es zu einer groen Belastung werden. Angste kénnen sogar so lahmend
wirken, dass Schuler*innen den schulischen und persénlichen Alltag nicht mehr bewaltigen kdnnen.

In dieser Fortbildung reflektieren wir die Rolle des Lehrpersonals bei der Entstehung und Bewaltigung
von Angsten. Die diagnostischen Méglichkeiten und UnterstiitzungsmaRnahmen in der Klasse werden
erlautert und Material dazu vorgestellt. AuBerdem kann die Gesprachsfuhrung mit betroffenen
Schiler*innen sowie deren Eltern eingelibt werden.

Magliche Fragestellungen konnen lauten:
¢ Wie kann ich erkennen, welche Schuler*innen unter Prifungsangsten leiden?
« Wie kann ich Schiilerinnen mit Angsten in der Schule unterstiitzen?
¢ Wie kann ich mit Eltern von betroffenen Schiiler*innen kooperieren?

Psychische Storungen des Kindes- und Jugendalters erkennen

Psychische Storungen bei Kindern und Jugendlichen treten in Deutschland mit einer Haufigkeit von ~
10% auf. Symptome wie Aufmerksamkeits- und Antriebsstérungen sowie Impulsivitat, negative
Stimmung oder Angste beeinflussen die schulische Entwicklung und erhdhen das Risiko fiir eine
Klassenwiederholung oder Schulabsentismus. Es sind jedoch nur circa ein Drittel der erkrankten
Kinder und Jugendlichen in Behandlung. Die geringe Inanspruchnahme der Hilfen kann verschiedene
Griinde haben, wie z. B. Angst vor Stigmatisierung oder mangelndes Wissen Uber die Erkrankungen
und Versorgungsangebote.

Eine wichtige Basis im Umgang mit betroffenen Schilern*innen und deren Familien stellt ein
Hintergrundwissen Uber psychische Erkrankungen des Kindes - und Jugendalters dar. Die Fortbildung
gewahrt Einblicke in die Entstehung, Symptome und Behandlungsmaglichkeiten.

Magliche Fragestellungen konnen lauten:
e Wie und warum entstehen psychische Krankheiten?
e Welche Verhaltensweisen kdnnen als Symptome einer Storung gedeutet werden?
o Wie erkenne ich ob Verhaltensauffalligkeiten bereits behandlungsbediirftig sind?
¢ Wie kann ich betroffene Schuler*innen unterstutzen?
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Qualifizierung von Beratungslehrer*innen
Diese Weiterbildung richtet sich an Lehrkréafte, deren schulische Tatigkeit vermehrt von Beratungssituationen
gepréagt ist oder zukinftig sein wird. Als Ergénzung und Intensivierung zu der taglichen Beratungstatigkeit aller
Lehrer*innen sind Beratungslehrer*innen in Schulen zusatzlich tatig.
Die Teilnehmer*innen lernen in der angebotenen Fortbildung in Theorie und Praxis Beratungskonzepte,
Gespréchsflihrungstechniken und Interventionsmethoden fiir einen Einsatz in vielfaltigen Aufgabenbereichen
kennen, wie z. B.

o Einzelberatung von Schiiler*innen,

o Beratung von Schiilergruppen und Schulklassen,
Elternberatung,

kollegiale Beratung,
Kooperation mit auerschulischen Partnern,
Intervention in besonderen Krisensituationen.

Wahrend der Weiterbildung reflektieren Sie unter anderem uber folgende Fragen:
o Wie kann ich zu einem professionellen Beratungsverstandnis gelangen?
o Wie kann ich als zukiinftige Beratungslehrkraft mehr Sicherheit in Beratungssituationen gewinnen?
o Wie kann die Beratungsarbeit in das Schulkonzept integriert werden?
¢ Mit welcher Haltung kann ich Kolleg*innen beraten?

Gleichzeitig bietet die Fortbildung Hilfen und Impulse fiir die Initierung bzw. Weiter-entwicklung eines

schuleigenen Beratungskonzeptes.

Zielgruppen Lehrkrafte der weiterflinrenden Schulen

Zeit Geplant und organisiert durch die Bezirksregierung Kaln.
Die Ausbildung zur Beratungslehrer®in erfolgt iber einen einjahrigen Kurs, der
von einer erfahrenen Beratungslehrkraft und einer Schulpsychologin

durchgefiihrt wird.
Ort In einer Schule der Stadt oder StadteRegion Aachen
Kontakt Bitte wenden Sie sich telefonisch an die Bezirksregierung Kaln.

Frau Butzen: 0221 - 1472595
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Resilienz fordern

»ES geht im Leben nicht darum gute Karten zu haben, sondern mit einem schlechten Blatt ein gutes
Spiel zu machen“
— Robert Louis Stevenson —

Resilienz ist ein wichtiger Faktor zur Erhaltung und Stérkung der psychischen Gesundheit. Resilienz bedeutet
dabei so viel wie psychische Widerstandskraft, also gute Antworten auf stressige Situationen zu finden. Dabei ist
Resilienz keine angeborene Fahigkeit. Sie ist erlernbar! Diese Fortbildungsangebot unterstiitzt Sie dabei, ihre
eigene Resilienz im Alltag zu férdern.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Welche Faktoren beeinflussen Resilienz?
e Wie resilient bin ich selbst?
e Wie kann ich die Resilienz meiner Schiler*innen férdern?
o  Wie kann ich nach einer Stressreaktion wieder in meinen physiologischen Normalzustand
Ubergehen?

Schulteams fiir Gewaltpravention und Krisenintervention

Krisensituationen zeichnen sich durch starke Emotionen und Kontrollverlust aus. Wir méchten Sie darin
bestarken, sich schon im Vorfeld auf Krisensituationen in der Schule vorzubereiten. Diese Krisensituationen
betreffen Amoklauf oder -drohung, Gewaltangriffe, Unfélle, Suizidgedanken oder Todesfalle.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Wie kénnen wir uns als Schule auf Krisensituationen vorbereiten?
¢ Was ist meine Rolle als Schulleitung in Krisensituationen?
o Wie sollte ein Schulteam fiir Gewaltpravention und Krisenintervention zusammengestellt sein?
o Wie leiste ich psychologische erste Hilfe?
o Wie interveniere ich bei Suizid oder Suizidgedanken?
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Systemisch Denken und Handeln

»Niemand kann einen anderen davon iiberzeugen, sich zu andern. Jeder hat eine Tiire zur Veranderung,
die nur von innen gedffnet werden kann“
- Virginia Satir -

In diesem Workshop erfahren Sie, warum wir uns oft im Kreis drehen, warum die Wirklichkeit, so wie wir sie
wahrnehmen unsere eigene Erfindung ist und warum es so wichtig ist, zu reflektieren und die Perspektive zu
wechseln.

Es werden theoretische und praktische Anteile vorgestellt, um systemisches Denken zu verstehen und nutzen
zu kénnen.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Was beinhaltet die Systemtheorie?
o Wie kann ich systemisches Denken tben?
o Was niitzt mir eine systemische Haltung im Schulalltag?

Extremismuspravention (SystEx) — Demokratiebildung an Schulen

Der Themenschwerpunkt SystEx ist ein neuer Arbeitsbereich der Schulpsychologie, der von einem Tandem aus
Lehrer*in und Schulpsycholog®in betreut wird. Wir mochten demokratisches und gewaltfreies Denken und
Handeln in der Schule férdern. Die Rolle jeder einzelnen Lehrperson ist dabei immens wichtig. Deshalb méchten
wir Sie durch Beratungs- und Fortbildungsangebote unterstiitzen.

Neben diesen praventiven Aufgaben spielt auch die Intervention in Situationen, in denen extremistische
AuRerungen getatigt werden oder gewalttétig gehandelt wird, eine wichtige Rolle. In diesen Fallen kdnnen wir
betroffenen Lehrer*innen und Schiiler*innen beratend zur Seite stehen und mégliche Handlungsoptionen
gemeinsam besprechen. In diesem Kontext arbeiten wir eng mit unseren Netzwerk- und Kooperationspartnern
zusammen und nutzen ihre spezielle Expertise.

Mégliche Fragestellungen kénnen lauten:
e Wie kdnnen wir als Schule demokratisches Handeln fordern?
o Wie kénnen wir als Lehrende mit unserer Haltung Demokratie vorleben und Gewalt vorbeugen?
o Welche Handlungsoptionen und Unterstiitzungsmaéglichkeiten kann unsere Schule wahrnehmen,
wenn Falle von Gewalt oder Extremismus vorliegen?
e Welche Kooperationspartner kdnnen unsere Schule in den Bereichen Demokratiebildung, Gewalt
und Extremismuspravention unterstlitzen?
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Traumatisierte Schiiler*innen unterstiitzen

In der Arbeit mit Schiiler*innen, besonders im Umgang mit neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen, ist
das Wissen Uber Traumatisierungen von immenser Bedeutung. Wir mochten Ihnen mégliche individuelle
Reaktionen von Betroffenen und deren Auswirkungen auf das Umfeld (d. h. auch auf Schule) erlautern, die
Bedeutung von Bindung unterstreichen und (iber Stabilisierungsmaéglichkeiten diskutieren. Auch kénnen wir das
Thema Lehrer*innengesundheit, welches auch bei der Arbeit mit neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen
eine Herausforderung darstellen kann, aufgreifen.

Alle Angebote zum Thema Flucht und Trauma kénnen sowohl schulintern als auch schuliibergreifend
durchgefiihrt werden.

Mdgliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Wie erkenne ich eine mdgliche Traumatisierung?
o Welche individuellen und schulischen Auswirkungen kénnen Flucht- und traumatische Erfahrungen
haben?
¢ Welche Rolle spielt Bindung?
o Welche Stabilisierungsmdglichkeiten gibt es in der Schule?

Umgang mit herausforderndem Verhalten

Im Schulalltag zeigen Schiiler*innen immer haufiger herausforderndes Verhalten. Kontinuierlich steigt die Zahl
der Schiller*innen, die Schwierigkeiten haben, sich zu konzentrieren, sich an Regeln zu halten und/oder solcher,
sich aggressiv verhalten. Diese Verhaltensweisen stellen eine grofie Belastungsquelle fiir Lehrer*innen dar.

In dieser Fortbildung méchten wir aufzeigen, warum herausforderndes Verhalten entstehen und inwieweit eine
[6sungs- und ressourcenorientierte Sicht das Verhalten von Schiler*innen beeinflussen kann. Gemeinsam mit
lhnen mochten wir konkrete Handlungsmdéglichkeiten fiir lhren Schulalltag erarbeiten.

Mégliche Fragestellungen kdnnen lauten:
o Wie kann herausforderndes Verhalten aus systemischer Sicht interpretiert werden?
o Wie beeinflusst meine Haltung als Lehrkraft das Verhalten von Schiler*innen?
o Wie kénnen Schiiler*innen mit dem Erlernen neuer Fahigkeiten Probleme Gberwinden?
o Wie fordere ich die Motivation und das Zutrauen von Veranderung?
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Schiler*innen unterstiitzen

Neben unserem Aufgabengebiet ,Systemberatung* bieten wir auch Einzelberatungen an, bei denen
Fragestellungen bezliglich konkreten Schiiler*innen im Mittelpunkt stehen. Die Beratungen erfolgen in der Regel
mit den Sorgeberechtigten und Vertreter*innen der Schule (Lehrerkraften, Schulsozialarbeiter*innen etc.)
gemeinsam.

Wir unterstltzen Sie gerne in den folgenden Bereichen:

Lernen und Leistungen

Konzentrationsschwéche, Schwierigkeiten beim Lesen, Rechtschreiben, Rechnen oder bei den
Hausaufgaben, Fragen beziiglich der Schullaufbahn

Soziale Kontakte

Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit oder Kommunikation mit Mitschiilerinnen oder Lehrer*innen,
Mobbing

Motivation und Emotion

Angst vor Klassenarbeiten oder vor der miindlichen Mitarbeit, Schulangst, Schulabsentismus

Teil unserer Beratung kénnen folgende Bausteine sein:

Gemeinsame Beratungen von allen Beteiligten
Gezielte Diagnostik und Bedingungsanalyse
Erarbeitung von Férdermdglichkeiten
Praventive Beratung

Anmelden konnen Sie sich per Anmeldeformular.
Es wird gemeinsam von lhnen und den Sorgeberechtigten ausgefiillt.
Dieses erhalten Sie

tiber die Homepage www.aachen.de/schulpsychologie
Uber unser Sekretariat

Telefon: 0241 432-45509

tiber Call AC der Stadt Aachen

Telefon: 0241 432-0

in den Sekretariaten der Aachener Schulen
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http://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/bildung/schulpsychologischer_dienst/anmeldung.pdf

Webseite

Auf unserer Webseite finden Sie weitere Informationen und unser Anmeldeformular;
www.aachen.de/schulpsychologie

de

stadtaachen
Die offizielle Webseite der Stadt Aachen =

Stadt- Burger | Wirtschaft | Kultur - Freizeit | Tourismus Azchen

Uber uns
Aktuelles

Angebote fir padagogische
Fachkrafte

Angebote fir Eltern und
Sorgeberechtigte

Angebote fir Schiilerinnen und
Schiiler

Die Beratungsstelle
Onlineberatung

Weiterfiihrende Links und Themen
Mehr zu Bildung - Schule

Bitte einen Suchbegriff eingeben...

Sie sind hier: = Schulpsychologischer Dienst

Uber uns

Liebe Schiilerinnen und Schiiler, liebe Eltern und padagogische
Fachkrafte,

schdn, dass Sie uns gefunden haben!

Wir, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Schulpsychologischen Dienstes der Stadt Aachen, bieten lhnen
professionelle Unterstiitzung rund um die Themen Schule,
Lernen und psychische Gesundheit. Unser Ziel ist es, gemeinsam
mit lhnen Losungen fiir [hr Anliegen zu entwickeln.

Die wichtigsten Pfeiler unserer Beratung:

+ Unser Angebot ist kostenfrei.

+ Unsere Beratung ist freiwillig.

+ Alles, was wir besprechen, wird vertraulich behandelt.
+ Wir arbeiten unabhangig und neutral.

In Krisensituationen sind wir kurzfristig telefonisch und/oder
persdnlich erreichbar.

Sekretariat des Schulpsychologischen Dienstes:
Tel.: 0241 432-45509
Mail: schulpsychologie@mail.aachen.de

» mehr..
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der Stadt Aachen

Schulpsychologischer
Dienst

SophienstraBe 20

52070 Aachen

Tel.: 0241 432-45509
Mail: » schulpsychologie@
mail.aachen.de

Fax: 0241 432-45529

Auch bei Notlagen,
Krisen- und Konfliktfallen

Sekrtariat: Montag bis
Freitag von 7_45 Uhr bis
12.45 Uhr

Anmeldeformulare

» Anmeldung zur
Einzelfallberatung fiir
Schiiler, Eltern und Lehrer
(PDF)

» Registration for
individual consultations for
pupils, parents and
teachers (PDF)






	KnowHow_2017_Deckblatt.
	KnowHow final_Abgabe
	Angebote 6
	Einzelsupervision 7
	Teamsupervision 8
	Kollegiale Fallberatung 8
	Auf Schulabsentismus reagieren 11
	Bindung erkennen und gestalten 11
	Diagnostik im Rahmen des AO-SF Verfahrens anwenden 12
	(Cyber-)Mobbing beenden 12
	Emotionen fühlen und ausleben 13
	Gespräche sicher führen 13
	Gesund im Beruf 14
	Inklusion fördern 14
	Klassenklima aktiv gestalten 15
	Lehrer*innengesundheit in der Praxis 15
	Lernschwierigkeiten erkennen 16
	Magic Circle 16
	Prüfungsängste verringern 17
	Psychische Störungen des Kindes- und Jugendaltes erkennen 17
	Qualifizierung von Beratungslehrer*innen 18
	Resilienz fördern 19
	Schulteams für Gewaltprävention und Krisenintervention 19
	Systemisch Denken und Handeln 20
	Extremismusprävention 20
	Traumatisierte Schüler*innen unterstützen 21
	Umgang mit herausforderndem Verhalten 21
	Unser Team
	Unser Profil
	Systemberatung
	Angebote

	Supervision im Überblick
	Einzelsupervision
	Supervision im Überblick
	Teamsupervision
	Kollegiale Fallberatung

	Online-Seminare
	Fort- und Weiterbildungen
	Auf Schulabsentismus reagieren 11
	Bindung erkennen und gestalten 11
	Diagnostik im Rahmen des AO-SF Verfahrens anwenden 12
	(Cyber-)Mobbing beenden 12
	Emotionen fühlen und ausleben 13
	Gespräche sicher führen 13
	Gesund im Beruf - Präventionskurs 14
	Inklusion fördern 14
	Klassenklima aktiv gestalten 15
	Lehrer*innengesundheit in der Praxis 15
	Lernschwierigkeiten erkennen 16
	Magic Circle 16
	Prüfungsängste verringern 17
	Psychische Störungen des Kindes- und Jugendaltes erkennen 17
	Qualifizierung von Beratungslehrer*innen 18
	Resilienz fördern 19
	Schulteams für Gewaltprävention und Krisenintervention 19
	Systemisch Denken und Handeln 20
	Extremismusprävention (SystEx) – Demokratiebildung an Schulen 20
	Traumatisierte Schüler*innen unterstützen 21
	Umgang mit herausforderndem Verhalten 21

	Fort- und Weiterbildungen
	Auf Schulabsentismus reagieren
	Bindung erkennen und gestalten

	Fort- und Weiterbildungen
	Diagnostik ihm Rahmen des AO-SF Verfahrens anwenden
	(Cyber-)Mobbing beenden

	Fort- und Weiterbildungen
	Emotionen fühlen und ausleben
	Gespräche sicher führen

	Fort- und Weiterbildungen
	Gesund im Beruf - Präventionskurs
	Inklusion fördern

	Fort- und Weiterbildungen
	Klassenklima aktiv gestalten
	Lehrer*innengesundheit in der Praxis

	Fort- und Weiterbildungen
	Lernschwierigkeiten erkennen
	Magic Circle

	Fort- und Weiterbildungen
	Prüfungsängste verringern
	Psychische Störungen des Kindes- und Jugendalters erkennen
	Qualifizierung von Beratungslehrer*innen

	Fort- und Weiterbildungen
	Resilienz fördern
	Schulteams für Gewaltprävention und Krisenintervention

	Fort- und Weiterbildungen
	Systemisch Denken und Handeln
	Extremismusprävention (SystEx) – Demokratiebildung an Schulen
	Traumatisierte Schüler*innen unterstützen
	Umgang mit herausforderndem Verhalten Im Schulalltag zeigen Schüler*innen immer häufiger herausforderndes Verhalten. Kontinuierlich steigt die Zahl der Schüler*innen, die Schwierigkeiten haben, sich zu konzentrieren, sich an Regeln zu halten und/oder ...

	Schulpsychologische Beratung
	Schüler*innen unterstützen

	Webseite
	Leere Seite

	Leere Seite

